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.   Schützenfest 2020   .  

 

 

(HWW) Das 147. Schützenfest, geplant vom 25. bis 27. Juli 2020, fiel der Corona-Pandemie 

zum Opfer. Der Schützenverein sagte alle Aktivitäten als Vorsorge für die Gesundheit der 

Dorfbevölkerung ab. Dennoch fanden Nachbarschafts- und Straßenfeten statt. Straßen wurden 

geschmückt und Jux-Könige - besonders Königinnen – wurden gekürt.  

Davon berichtet D.a. im Folgenden. 
 

Dedinghausens Straßen feierten Schützenfest 
 

(HWW) Der Schützen-

verein hatte das Dorf auf-

gerufen, die Straßen trotz 

Absage zu dekorieren 

(siehe Instagram-Anzeige 

rechts). Das taten die Bür-

ger/innen dann auch. 

Beispiele: 

Im Vergleich der Straßen hatte 

die Breslauer Straße die größte 

Fahnendichte aufzuweisen. Am 

Beispiel der Breslauer Straße 

berichtet D.a. auch über andere 

Aktivitäten: 

 

Breslauer Schützenfest-

tage mit Kränzen, 

Frühschoppen und 

Vogelschießen 
 

(WS)   Mit Abstand halten, so gut es geht, Teilneh-

merlisten und sogar einem professionellen Fieber-

messer haben sich die Anwohner der Breslauer Stra-

ße an den ‚Tagen des Jah-

res‘ auf die aktuelle 

Corona-Situation einge-

stellt. Vor allen Häusern 

wurden am Freitag in klei-

nen Gruppen die Schützen-

fahnen gehisst, um Solida-

rität mit dem Schützenver-

ein und dem ganzen Dorf 

zu zeigen. Den Abschluss 

feierte man mit Grillen und 

Umtrunk in mehreren Gär-

ten in der Nachbarschaft. 

 
 

 

 
Lange / Kurze Wende 
 

 

  
Nach getaner Arbeit traf man sich zum Grill-Abschluss 
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Auch auf den obligatorischen Frühschoppen am 

Schützenfestsonntag konnte und wollte die Breslauer 

Mitte nicht verzichten. Weil in diesem Jahr der 

Befehl zum Antreten auf dem Schützenplatz 

ausblieb, geriet das nachbarschaftliche Treffen dann 

doch auch zum Spätschoppen. 
 

Familienfest mit Vogelschießen für 

Jung und Alt 
 

Mit Vogel-

schießen und -

werfen und 

diversen Spie-

len gestalteten 

zehn junge 

Familien eben-

falls am Sonn-

tag einen tollen 

Nachmittag für 

ihre Kinder. 

Eintritt bekam 

nur, wer beim 

Fiebermessen 

unauffällig 

blieb. Die 

Trinkgläser 

einer jeden 

Familie wur-

den mit ein-

heitlichen Far-

baufklebern 
gekennzeichnet 
und bei allen 

Aktivitäten auf 

den notwendigen Abstand geachtet. Obligatorisch 

und wie bei allen Treffen an den Schützenfesttagen 

in der Breslauer Straße auch in Sauers Garten die 

vollständige Teilnehmerliste. 
 

 
 

 
Teilnahme nur  

mit Corona- 

Check 
 

 

Vögel zum Abwerfen für … 

  
…für Kleine und Große 

 

Regenten/innen in der Breslauer Straße … 

  
Lotta Johannsmann, Amy Quante und Jens 

Johannsmann 

Festgesellschaften … 

 
…für Kleine und Große 
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Den Kinder-Vogel schoss Amy Quante ab und wähl-

te Lotta Johannsmann zur Mitregentin. Bei den 

Erwachsenen war Gastgeber Jens Johannsmann der 

treffsicherste Werfer. Mit ihm regiert nun natürlich 

Carina Sauer das Familien-Schützenvolk der Großen. 

Die Kinder erfreuten dann noch zahlreiche Zaungäste 

mit einem kleinen Umzug (Bild rechts). 
 

(Fotos: Nadine Quante, WS) 

 

Vier (plus x) weitere Feste und 

Vogelwerfen 
 

(HWW) Von mindestens vier weiteren Nachbar-

schafts- und Freundesfeten mit Vogelwerfen bzw. –

schießen wurde der D.a.-Redaktion berichtet. 

Auch in bzw. hinter der königlichen Residenz am 

Kölner Grenzweg wurde ausgiebig gefeiert. Auch 

hier soll eine Dame sich zu Königswürden 

aufgeschwungen haben. 

 

‚Am Bruch‘ wurde Karin 

Stappert Königin 
 

(HWW) Beim Kaiserpaar Raphaela & Jürgen Hendel 

trafen sich am Sa., 25. Juli nach dem Feldgottes-

dienst ca. 20 Freunde und Bekannte, um sich an einer 

Schützenfestersatzfeier zu erfreuen. 

Als nach dem Feldgottesdienst gegen 19 Uhr alle 

‚Am Bruch‘ eingetrudelt waren, begann man mit dem 

Vogelschießen. Elmar Remmert hatte einen Vogel 

gebaut. 

Einige Stunden und 341 Luftgewehrschüsse später 

war das Vogelschießen beendet.  

König bzw. Königin bei Hendels war Karin Stappert 

(im Bild 2.v.l.). Zuvor hatte Claudia Hagenhoff 

(4.v.l.) aus Westereiden mit dem 31. Schuss das 

Zepter, Ingrid Fromm (l) mit dem 52. Schuss den  

 
 

 
 

 
 

 
Freudig präsentieren Vogelbauer Elma Remmert und 

Gastgeber Jürgen Hendel den Vogel. 
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Apfel und Reiner Hustadt (r) mit dem 102 Schuss die Krone abgeschossen. Fasskönigin wurde Karin Stappert 

als sie mit dem 341. Schuss auch Königin wurde. Mitregentin wurde die Gastgeberin Raphaela Hendel (im Bild 

3.v.l.). 

Außerdem gab es mit Sonja Hustadt, Babara Euler und Ingrid Fromm noch drei Hofdamen. 

„Natürlich hat es Spaß gemacht“, war der Kommentar am Sonntagmittag. 
 

(Infos und Fotos: Jürgen Hendel / HWW) 
 

Erste Königin an der Ehringhauser Straße 

gesucht und gefunden 
 

Was tun, wenn das heißgeliebte Schützenfest Corona-bedingt abgesagt wurde, Distanz und Kontaktregeln 

gelten?  

Dann wird halt in diesem Jahr im 

erlaubten kleinen Kreis gefeiert, 

dachte man in vielen Straßen in 

Dedinghausen. Auch in der Ehrin-

ghauser Straße.  

Dort wurde – unter Berücksichti-

gung der Corona-Regeln (Abstand, 

Maske, selbstmitgebrachte Sitzge-

legenheiten und Getränke etc.) - am 

Schützenfestsamstag dem Vogel 

„USCHI I.“ der Garaus gemacht 

und zwar durch Nelly Keilbach! 

Nach dem 238. Schuss wurde sie 

erste Königin der Ehringhauser 

Straße – an ihrer Seite Michael 

Kelkenberg. Volker Semrau hat die 

Krone abgeschossen, das Fass ging 

an Brunhilde Helmert und das Zep-

ter sicherte sich Ole Tepper.  
 

(Infos und Fotos #Marleenhag/JK) 
 

 

Eindrucksvoller Feldgottesdienst am 

„Schützenfest-Samstag“ 
 

(HWW) Ca. 240 Personen waren der Einladung des Schützenvereins zum Feldgottesdienst am Sa., 25. Juli 

gegen 17 Uhr auf dem Schützenplatz gefolgt. 
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Markus Schulte begrüßte als stellvertretender Oberst 
die Anwesenden. (Übrigens erstmals auf der vom 
Dorf neu angeschafften Bühne.) Er zeigte sich erfreut 
über die große Schar der Anwesenden. Gut 200 
Stühle waren bereit gestellt. Hinzu kamen die 
Jungschützen, die sich stehend im Hintergrund 
hielten und die Musikfreunde von ‚Spontan und 
ungezwungen‘. 
Auch Pastor Ulrich Möller zeigte sich erfreut über 
die zahlreichen Gottesdienstbesucher und das recht 
gute Wetter. 
In seiner eindrucksvollen Predigt befasste sich Pastor 
Möller mit der Gastfreundschaft. Dabei ließ er aktu-
elle, historische und litur-
gische Bezüge ebenso wie 
persönliche Erfahrungen 
mit einfließen. Er knüpfte 
an das Motto des Kreis-
schützenfestes ‚Komm sei 
dabei‘ an Er gab seiner 
Hoffnung Ausdruck, dass 
wir im nächsten Jahr die 
Besucher und Gäste des 
Schützenfestes 2021 mit 
dieser Gastfreundschaft begegnen dürfen. 
Nach einer Stunde galt es dann noch Dank zu sagen. Dank an das Team, 
welches den Platz vorbereitet hatte. Dank an die Musiker von ‚Spontan & 
ungezwungen‘. (Die natürlich die Messe traditionell mit „Tochter Zion“ 
beendeten.) Dank an jene, die das Hygienekonzept aufstellten und 
umsetzten. Dank an Pastor Möller und die 240 Gottesdienstbesucher. 
Das Hygienekonzept zog bereits bei Betreten des Platzes. Dort wurden 
Alle namentlich erfasst und alle Hände desinfiziert. Die Stuhlreihen 
waren licht aufgestellt. Es war eine gelungene und erbauliche Veranstal-
tung. 
 

Was bleibt? 
 

(HWW) Vielleicht ist es der leere Kugelfang an der Vogelstange, der als 
Symbol dieses „Nicht-Schützenfestes“ in Erinnerung bleibt. So sah es seit 
1947 nicht mehr auf dem Schützenplatz aus. 
Aber einige Nachbarschafts- und Freundesfeten konnten ein wenig Trost 
schaffen. Die Hoffnung auf die große Feier vom 24. bis 26. Juli 2021 
könnte auch helfen. Da soll das 147. Schützenfest gefeiert werden. 

 
 

  
Die Musikfreunde ‚Spontan & ungezwungen‘ unter Leitung von Ralf Henkemeier 

 

 
Pastor Ulrich Möller 
 

 
Auch das Königspaar Tobias Wahner und Carina 
Hermes (vorn von links) wohnten der Messe bei. 
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